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Konzertkritiken und Berichte aus aer Heimat sollten eir;entlich in einem 
Fanzine stehen - doch was tun, wenn es keine Konzerte r;ab und ,!;ibt und 
zudem die eir:ene Rer;ion momentan nichts oder wenir; zu bieten hat, die 
Lust,. r,jn Fanzine zu mach..en' aber trotzdem da ist? 
Das Konzertanr;ebot im saarländischen Gau sah und sieht etwa so aus: 
Judas Priest/ mmWesterhar;en/ Milva/ Klaus Schulze/ Whitesnake/ Törner 
Stier Crew/ Konstantin Wecker/ etc.etc.etc.etc.etc.etc.etc.etc.etc ••••• . 
Zwar fand in Wiesbaden ein Konzert mit MDK, Sprunr; aus den Wolken, Ein­
stflrzende Neubauten statt, aber Wiesbatlen i •st weit wer; unol olie Fahrt 
dorthin kostet Gele, Geld das ich nicht habe. 
Zum Saarland: Zu melden r;ibt es die Entstehun,t'; einer neuen Gruppe: P4. 
Zwei Konzerte bisher, die ich aber beide verpaßte bzw keine Zeit hatte, 
dorthin zu fahren(Heuswei ler und Di l lin,!;en) Es existieren zwar Bänder 
von den Auftritten, olie ich ausschnittsweise ,!;ehört habe1 olazu möchte 
ich aber nichts sar;en.(aler nächste Auftritt kommt bestimmt) 
Aus Krank Xerox r;inr; Zirkel junger Musiker -hervo~bisher allerdin,!;S noch 
kein Auftritt): 
Ums 'eye', alem ein idiotischer Punkertreff auch nichts half, stehts 
schlecht. Sinkende Besucherzahlen an den entsprechenden Abenden bei 
r;leichzeitir; sinkendem Alkoholkonsum. Es r;eht abwärts. 
Die Burschenschaft hätte mit der Pror;ressivität und veranstaltete eine 
Net'. 

~ party.(So ähnlich die Ankündir;unr; auf-den Plakaten) No comment. 
J,e_, warum eir;entlich dieses Fanzine? Das _frar; ich mich auch. 

AUS DEM INHALT 

Ein Punk und seine Bootler;s. Sid Vicious über Damned- und Deadboys- · 
Bootle~s & Diverses 
Ein Voyeur und sein Terrain ·. Sir;urd Sau über die Peepshow. Dazu ein 
Comic von Raphael Wünsch. 

Ein Papst und seine Praktiken. Donatien Frangoise Alphonse Marquis de 
Sade Uber den Papst. 

Caasettenbesprechunr;ent Krank Xerox/So Nicht(sampler)/Kratzer/Chris 
Carter. Von Sir;urd Sau. 

con.a,!;en von Uwe Willie Silke Fischer und Sir;urd • .. Sau. 
100 Photos wurden uns freundlicherweise von Herrn Frank Zinsmeister 

.ur Verfil,;u•· ••• ,.m. Diasp-ora_· 
Urbi et Orbit 

Ernst-Norbert Kurth/ Sille Franolic/ Jörr; Ortmanns/ Walter Mitty/ ehs/ 
Miss Pir;r;y/ Ralf Treinen/ Klaus Scholzen(der freundlicherweise im PiS 
aen Funkartikel zur Verfür;unr; stellte, ohne daß ich seine Autorenschaft 
herausstellte, entschulliir;unr;! )/ Die tödliche Doril!lidie Cassettenbe­
sprechunr; im PiS war nicht entsprechend)Grer;or Maier/Thomas Trittelvit z 

U nd :----. 
B noch "'eit;--.- FAZIT: 

lumenschein/~ re Cassettent, Di·•=• - ••Pr~e~ch~un~l";e;;n-;-: ~Di~e-to•" -
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PLATTEN PLA'rTEN PUNK PUNK LP' s BOO'fLEGS BOOTLEGJ SINGLES HARD COH.B POGC 

the DAMNED-the annual Fanclub meeting ( BOOTLEG vom Mai 81 live im 

Hammersmith palais) Eine der besten schwarzpre ssungen die zur Zeit 

auf dem ( schwarz) !harkt erhältlich sind . Schon das Cover wird einen 

jeden Vinyl Freund zum ausflippen bringe n.Doch ihr wollt ja nicht 

wissen wie diese Platte aussieht .Zur Mus ik:Schon gleich am anfang 

Bricht ein heilloses CH.lllOS aus nAVE VANIAN der (Vampir)Sänger 

beschimpft Prinz Charles als dreckige Hundesch~iße und seine Alte 

sei eine Blöde Stinkfozze.Dann gehts im vollen Jempo los I FALL 

ein Pogo song von der ersten LP (DAlliNED , DAMNED , DAMNED stiff) I FALL 

wird ungefähr doppelt so schnel l gespiel t wie es meine Lebensver= 

sicherung aushält.Der nächste Anschlag auf das Trommelfell ist 

von der neuen LP (THE BLACK ALBUM) WAIT FOR THE BLACKOUTS ein 

schön schnelle s lied das man sich auch als nicht-Punk anhören sollte 

Die seite wird in dem guten alten 77er Stil weiter geführt • 

Die Seite 2 ist eine totale Vergevmltie;un~ der Ohren Sl,.ASH IT UP 

von der 2. LP (!.!ACHINE GUN ETIQUETTE chiswick) wird außer mit 

einer kleinen unte rb rechung zur totalen Pogo Party , llas nächste 

CHAOS ist wohl das gelungenste Stück auf der Platte LIVELEY AR'rS 

(BLACK ALBUM) was auf dem BLACK ALBUM sich eher wie ein krampf= 
; 

hafter versuch einer Pogogruppe die Psychadelic spielen will und 

nicht kann (Was man auch besser sein lassen sollte) wird auf die ser 

Platte zu einem Pogo leckerbissen }'ür Jedermann (BÄHBEL1SID, BOLLOCK, 

KOTZER , GUMl,!IBÄR) Danach kommen einige alte schlager von den DAI,JIBD 

Love Sone; , Mew B.ose und NEA'r , NEAT , NEA'r alles in allem Diese Platte 

Ist mehr wert als sie Kostet ! voh Sid Sensible 

PUNKENS~EIN Oh du schöne Maid.Eine schöne verarschung der Ba;j:ri s.bhen 

Volksmusik.Für jeden geschmack besonders lustiG auf irgend welchen 

komischen Par Lys wo es an der Stimmung liegt.Seit e 2 ist al Le rdin,:;s 

etwas für unsere POGO freuncfte • von Captain Viciµ11s ! ! ! ! § ! ! ! ! ? ! : ! ! ) (,.'. 



the DEAD BOYS Ni ght ·of the living Dead Boys (1IVr: irgendwo in 

Lo s ;,ngeles ) Die DEADBO-.CS sind vrnhl die schärfst e antwort auf 

die Her ren Rotten , Jone s , Cook und Vicious der Amis . Nach 2 

Studio LP ' s die ers t e und leider auch- die l e t zte Live LP 

(Das verkündete die Plat t enfirma der DB 1INE RECORDS) schade 

Die Re i be isenstirll!1e von S'l'IV BA'l'ORS erinnert einen zuerst an 

Ro d Stewart aber der ist geßen STIV BATORS nur ausgetrocknete 

\/ ixe. Alle Stücke auf der Plat te sind s chnell er flüs s iger Pogo 

Obwohl man bei einigen stücken an die Sex Pistols erinnert 

wird me rkt man doch schon sehr schnell , daß ~ die DEAD BOYS so ffl 

einige s auf dem Kasten haben und das was die machen macht auch 

so s chnel.L keiner nach • V{ON ' T IOJ K BACK erinnert stark an 

ANARCllY IN THE U . K und AIN ' T NO FUN erin:1 ert an NO FUN von 

den Sex Pistols doch man kann den DEAD BOYS niuht vorwerfen , 

das es ein Billige r abklatsch sei denn jede dieser haben 

ihren eigenen Stil und haben dann e i gentlich nichts mehr 

mit;n:. Rotten & CO zu tun . Leide r ist sehr wenig neues drauf 

aber die a lten Klassiker der DEAD BOYS wie z . B! SONIC REDUCER , 

3RJ;) GENERATION NAT ION und ALL THIS AND !,,ORE lassen eie;entlich 

gar kein Verlang~n nach neuem zeugs aufkomme n .Diese Songs sind 

so frich eespiel t als Yliiren sie gerade erst aus dem M}:TH.O IGLO 

GE:b'RIERPACil . Alles in a l lem : I.iacht nur so weiter ihr DEAD BOYS 

dann werdet ihr nie sterben . Von Sid Sensible 

TUE DEAD KENlIBlJYS too drunk to fuck. SIIJGLE 

Ein weiteres weiteres Produkt der amerikani schen PUNK Fabrik 

Die Dcad Kennedys die in den USA schon irn1n er sehr wcc;cm des 

makaberen Nurncins von allen spiel.lCJ1• 11v Le • ..;chaJ3t wurde liat uich Jj: 

jetzt selbDL di.:n r 8s L t;;cccben • JJurch di<:, uehurf'8 h.u uilc und 

a cn bis:,;j i;cn Tex 1. haben uj c r,i eh ces:imt,n; Spin l ve rhot in den ui; 

r!jn cefuckt. 1.Jie .!3 seite j_s t e~n l ahmes Gtück war; ~10 8irlir,cs 

a 11 'i'erirn :;u hofrPn 11· i.~t trot?:dom 0inc gejle 1>1nttc . von Jiavc.• VA 

A:r 



Kfm. AngestelHe 
29, 1utaussehend. audlt aur diesem 
We1e nadl 1roßer Enttäuschun1 
einen ehrlldl Interessierten Part-­
ner, auch aus llndlicher Gegend. 
Jede Blldzusdirlft wird beantwor-

tet unter E B 9242 Exp. FR 

11:aumaestalter, Ffm., 37 J., 180 ~m. 
1ucht nach a:r. Enttäuschun1 ehr!. •rau . 
llobbys vlelsei'tl1, 1 b u. ansch,ule1-
1am. Zusdlrlften ml tBlld erb. unt. 
~ G 9257 a. d. Exp. 

'111~ol. 1t J •• ein 
las trotz Ihres zl . 
foßeren, keinen Fr 
tlOdd , madtt. Welcher 
1d. Um1ebun1 möchte z 
:lnf. unt. 20/36/334 an In 
Im Karl-Peters-Platz 21, 
1over 1 

.ollta. 25 J., eine slldl. Sdlönhe 
len Philippinen, 1,60, temperan 
ehr traurl1, da sie allein Ist. \\ 
,eut.sche Mann mOdtte de liebl 
:le sehnt sich nadi Zlrtllchkel 
Minnl. Obhut. Auch wenn Du au: 
!der Um1eb. bist, schreib unt1 
6/3343 an Ins.t. FORTUNA, Am 
'eters-Plati 21, 3000 Hannover J. 

fabl, 20 J., lst allein u. sucht 
ie Ist ein ehrJ.. u. nub. Mädel, 
t1 u. zlrtl. u. ersehnl Liebe 1 
or1enhelt. An oberfllchl. Roma1 
le nlchl lnteress .. weil s-le Zun 
. Treue hodt schltJ;t. Wenn Du 
us Frankfurt od. Umgeb. bist. , 
le In Deine Anne 1enommen w 
dlrelb unter 20/36/3331 an Inst 
'UNA. Am Karl-Peters-Platz 21, 
lannover l 

lonlk■, 21 J .• möchte Ihrem 
lann viel Zärtlichkeit u. Liebe 
en. Sie Ist nlzv .. welbl., hat s, 
aar. Llt ei-n frohrelauntes, h 
1uberes Mädel. Sdlrelb, wenn D 
ih:ht aus Frankfurt od. Uma:ebun 
nter 20/36/3341 an Inst. FOR 
m Karl-Peters-Platz 21, 3000 
over 1 

aum AB • HU • OF, Fadlarb ter, 45/ 
60,85, ledig, ruhl1. anhan s, Nlcht­
lnier, Nidlttrlnker, su ehrliche, 
reue Partnerin, Kind kel Hlndemla. 
lldzuschrlften (zurild<) erbeten unter 
G 9537 an die Expedition. 

an, ' , 
ne Glatze. evtl. F.intradlt­

lCI. Ausgehen . Zuschr. unt. E 
Zahncm:t, 31 / 181. 1chlk., &\lt a 
kulLivlut. zuverlässl1, Heri u. 
AuslAnder, lntaereue f. Kunst, M • 

t!~~;._!e~~':Ufs~!.,.~,,._:1!~~ Zc,u,e,s ="'II_._ 

~o'röriiii 
Konl 
6050 1 

Tele 
Mo.-Fr. 

herzlldles 1• 11:em. wan, 
u. Auto. IT' 
rau.s. Weid 
kelt ca. 60 • 
N~VUJ, _5~1 



( ... ) Leben zu zWeit 
"Wenn ich erre~t bin una wenn ich zahle", antwortete mir •er ,Papst, 

"bemerke ich all aiese Unterschieae kaum ••• Nun, scheiße, scheiße ••• 

Juliette, aas wir• mich beruhi~en. Ich bete aen Kot an, una ich 

wer•e ~anz sicher einen Or~asmus haben, wenn au mir aaven , gibst ••• " 

Ich setzte mich wieaer hin. Da es mir möglich ist, zu ,geherchen, 

tue ich · es. Der päpstliche Schwanz verhärtet sich so sehr, aaß ich 

seine Entleerung nahen sehe. 

"Komm, gib •ich her, nur weiter mit aer Schweinerei; ich muß aich 

eotilomieren ••• " 

."Nein, nein", sage ich, "•u wUraest •eine Kraft verlieren, una 

unsere nächtlichen Orgien wUraen aarunter leiaen." 

"Du irrst", sagte aer Papst, aer meinen Hintern noch immer in 

Beschlag hielt, "ich komme öfter in •r~ißig ••er vierzig Hintern, 

ohne meinen Samen zu verlieren ••• Dreh' aich her, sage ich air, ich 

muß in •einen Hintern kommen." 

Da ich gar keinen Grund hatte zu bestreiten, aaß aies aen Zustana 

nicht änaern würae, in aem ich ihn sah, bot ich ihm meinen Arsch an. 

Braschi kam ohne Vorbereitung hinein. Dieses aus Schmerz una Freuae 

~emischte Aneinanaerreiben, aie aus •em Geaanken resultierenae merali•r 

sehe Erregung, in meinem Arsch aen Schwanz eines Papstes zu haben, all 

aas verschaf'f'te mir alsbala Genuß. Ich .-:ientleerte mich. Mein Schuft, aer 

aas bemerkte, zeg mich heftig an sich, küßte una wichste mich. Aber aa 

er vel lkommen Herr Uber seine Leiaenscha:f'ten war, ließ aer Hunasf'ott ,-_ 

sich nur erregen, ehne ihnen irgenaein Ergebnis zu erlauben . Nach einer 

Viertelstun•• zeg er sich zurück. 

"Du bist köstlich", sagte er zu mir, "ich habe niemals einen wöl­

lüstigeren Hintern bearbeitet. Wir wellen nun speisen. Ich wer•• aie 

nötigen Aneranungen f'Ur aie Durchführung ••r Szene geben, die •einem 

Wunsch entsprechen• au:f' aem Altar aes heiligen Petrus statt:f'inaen sell. 

Ein Gang aes Palastes führt zur Kirche1 wir weraen hinübergehen, wenn 

wir vem Tisch auf'gestanaen sina." 

Braschi speiste unter vier Augen mit mir,un• währen• aieser Mahl­

zeiten trieben wir hunaert Narrheiten. Nur wenige Inaiviauen auf' aer 

Welt sinll se ,;eil wie Braschi. Keines versteht si ch besser auf' alle 

ausgesuchten Arten aer Ausschweifung.( ••• ) 

(Auszug auss D.A.F. ae Saae, Juliette, Ausgewählte Wer~• 5, s.179/8O1 

Bei llem hier ,;eschilaerten Papst hanaelt es sich um Pius VI., aer von 

1775 - 1799 Oberhaupt •er kathelischen Kirche war.) 





Cassellen von laeute 

So Nicht 

Krank Xe~ Auch dieser Sampler 

Live i n Völklin,!;en aus Aachen erinnert The Spa ce Be t ... eet 

+ Wohnblock D Zusa an das alte Di lemiaa Da uer: 9omin 

mmen„chnitt au" de vieler anderer Zus a La belr Industria: 

n Konzerten . mmen„tellun,!;en: Neb Preis: 23,50 Dm 

Dauer 145 min (C02, en eini,!;eri ,!;Uten Ti Ich "'eiß nicht so Qua lität: ,!;Ut 

qo min, 2.Seite le teln , a uch eini,!;e Z recht, "'as ich mit T,!; h a ben sich a uJ 

er) eitfilller. Nur: die 1 ~ieser Cassette an- öst, da Chris Ca1 

Label:Wartun,!;,.frei fallen hier kaum in fan,!;en soll. Auf de an,!;eblich nicht~ 

Preie: 8 DM s Ge"'icht, sind doc r einen Seite nervt Genesi" P-Orrid,!;, 

Qualität: ,!;Ut h vier RUckstand-Ti der stark an Peter (radikalen) musil 

z ... ar "'ar der Eindr tel auf dieser C6o- Hein orientierte Te sehen Vorstellun1 

uck beim Völklin,!;er und die allein sind xt filrchterlich(ein fol,!;te. 

Konzert intensiver schon die Cassette Auszu,!; bestäti,!;t da Wenn man diese c, 

~e"'esen, aber auch "'ert. War die URIN- s nur noch :""'eni,!; te hört, kann ma1 

auf Band "'irkt die Cassette noch recht 1 ~eredet, am bumsen h dies un,!;efähr , 

Musil<: von K.X.r,och lusti,!;, sind die St ,!;escheitert"), ande tel len. Klin,!;t d1 

sehr überzeugend. ticke auf 'So Nicht' rersei ts finde ich Ganze doch mehr l 

Hart gespielte Git dech alle et ... as da- den Minimalismus(de TD als nach TG -

arren und dabei Gr nebeni!;ei!;ani!;en - um r nie auf rhythmisc aber kein Nachte : 

e~or BRauns ai!;,!;res nicht zu Sai!;en sie he Strukturen verzi Die Mehrzahl der 

!live Stimme klin,!;t sind UberflU„sii!;. D chtet )ir,!;end ... ie !!;an cke ähneln Watka· 

~t. Leider der bi as Motto ' "timmt hie ·. z ,!;Ut. Auch die Ide von 2o Jazz Funk 

sher einzii!;e und h r. Gut dann noch Re e ein Telefon-,!;espr ats. - demtentsp: 

:>ffentlich noch ni infall mit einer Mi- äch, in dem es um d end ist das Stile 

cht letzte Auftritt I nima l-e lektronik-ve ie Beschaffuni!; von h auf der Casset 

von K.X.. rsion von 'Kein Land Er.l"'aren ,!;eht, musik finden(da" einzi 

Die letzten 20 Min in Sicht 
1 

• Ebenso Ub alisch mit Rhythmus kannte ilbrii!;ens) 

der bespielten Seit erzeui!;end Neros Tanz box und Gitarre zu Ausnahmslos Inst 

e i!;ehören dann w. D ende Elektropäpste, untermalen(clas Stile talstilcke, die i 

und ,'!:"eben einen ,!;U lustii!; Abnorm. k heißt allerdin,!;S er klan,!;lichen S 

ten ftJ,erblick uber P'azit: Ein alles in blödsinniger"'eise eit - ähnlich Wa 

das Schaffen der mi allem doch recht i!: 8 "Huni!;er) finde ich i!: ut und Distant D 

tt 1.er"'ei le aufi!;elös lun~ener Sampler, d anz ,!;Ut. Trotzdem: - ilberzeui!;en un 

t en Gruppe. Alle ih n zu kaufen es eich der Gesamteindruck zinieren. Neben 

re Hite eind vertre lohnt(Preis: nur 5DM ist unbefriedi,!;end, ret Voltaire'Liv 

tens Von Spanien bi nd da" fUr eine c6o) die spärlichen Idee the Lyceum' die 

s zu PVC; die waren u be5t e11en bei1 n hiitten nicht auf beste Ca„sette d 

~t. Öri!; Ortmanns, Marti I eine C10 gepreßt we Jahree.(und natU 

7u bestellen bei: 

W.Mitty, Am Steinb 

ruch 19, 6606 Gere 

"'ei ler. 

ueetr. 20, 5120 Her rden sollen, so wir Rilcketand) 

ogenrath kt das Ganze et ... as 

lani!;atmii!;• 



IMMER WIEDER 

IMMER NOCH -------

~rofes~~r, Gr~imek 
erinnert sich: 

Auch , 
Elefanten 
haben 
Träume 
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LÄßt s ich das Auslnnder~roblem ; och ~ innvoll beheben? - Gedanken zur 

PEEPSHOW. 

\;: 

Sinnvolle Freizeitffestattunff ein Punkt, der in den letzten Jahren im 

Deutschen Reich eine starke Diskussion ---lf b~i steigender Arbeitslos i 1 

keit ist das nicht verwunderlich. 

Zur Diskussfon stand und steht aber anderes Problem: die ständi ,!; 

sinkende Zahl echter Deutscher(sprich: Vollarier) in unserem geliebten 

Vaterland. Das Ganze kumulierte schließlich in der immer lauter werdenden 

Forderun,!; "AusUinder raus", die alle Bevöl 

den Panx bis zu den Pastoren. 

Was hat nun Freizeit mit dem Ausländerpro 

n~sschichten ergriff - von ~, 
. 7, _, 

em zu tun? wird der auch nur 

mit mäßiger Intelligenz ausgestattete Leser fragen. Die Antwort müßte e i ­

gentlich 'sehr weni~• lauten - dachte ich bisher! 

Doch nun zur Geschichte, die mich zu obigen flberle~n~en. anregte. 

An einem lan~eil.i~en Abend erlag ich wohlgeplant dem reichhaltigen Frei­

zeitver~ü,!;en der saarländischen Metropole. Zusammen mit einer Bekannten 

(Name ist der Redaktion bekannt) entschloß ich mich zu einem Besuch einer 

der inzwischen zahllosen Saarbrücker Peepshows.(ich glaube, es gibt mit ' 

lerweile vier davon in der Landeshauptstadt) Unsere Wahl fiel auf die 

Peepshow im Saarcenter.(die wohl älteste und bekamnteste) 

Am Ziel unserer ··Sehnsi1chte schließlich angelangt, hatte meine Spannung 

ihren äußersten Gipfel erreicht . Mit zittrigen Händen warf ich mein Mark­

stück in den etwas feuchten Sch l itz, das Fenster öffnete sich, und ••.• ••• 

blankes Entsetzen ergriff mich . Eine Bimbofrau in einer deutschen Peepsho, 

Zu,!;egeben, nach dem ersten Schock, die Proportionen ihres Ober- und Hinte i 

teils ents prachen i n etwa me i nen Vorstellungen, aber: 

Wi e l assen sich die irren-lüsternen Blicke der Mä nner b e im Verlassen der 

Peepshow erklä ren? und: Zä hlt denn Oberbayern mit seinen krachledernen Mä, 

chen überhaupt nichts mehr? Schweden, einst Zi~l der Sehnsüchte eines jed , 

deutschen Mannes, heute nicht mehr aktuell? 

Entsetzt, entt ä uscht und nieder~eschlegen traten wir den Nachhauseweg an. 

Als ein Bekannter, den ich zufä llig noch traf und dem i ch mein Leid k l a ~t, 

dann nGch etwas von ein ... r immer st ä rker "1erdenden gelben Gef'ahr erzählte , 

war i ch v o l l ends am Ende. Gequä lt von ab~undtiefer Hoffnungs l osigkeit 

g i n~ i ch nach Hause. 
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Aber vielleicht sage ic 
überhaupt nichts 
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